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Vaterlandes. — Jahresversammlung des Vereins schweiz. Gymnasiallehrer, — Das vornehmste
und gediegenste Familienblatt. — Bücherschau, — Krankenkasse. — Inserate.

Beilage: Volksschule Nr. 20.

Die soziale Wirksamkeit des Lehrers.
Von Th. Fäßler, Prof., Schwyz.

(Schluß)

Vielleicht wenden Sie mir ein: Aber was wollen Sie bei lügenhaften, setz-

köpfigen, genußsüchtigen, ja sogar sittlich verkommenen Kindern ausrichten?
Verehrteste! Besprechen wir alle diese Charakterfehler eines Kindes kurz mit-

einander! Wie werden wir ein Kind behandeln, das lügt? Belehrung und

Einwirkung auf das Gemüt des Kindes wird hier der erfolgreichste Weg sein. Der
Lehrer wählt für die Unterweisung vielleicht die Form einer fesselnden Erzählung.
Ein Knabe hat zuerst die Eltern, dann die Lehrer angelogen. Es ist ihm gelungen,
seine Erzieher wirklich zu täuschen und sich aus einer Verlegenheit zu ziehen; da-

durch ist der Kleine ermutigt worden, weiter zu lügen. — Aber, — einst log
er als Mann, er war nicht treu und ehrlich. Das wurde bekannt; er verlor
seine Stellung, seine Kinder wurden darüber beschämt und verachtet, sie wurden

arm, bettelarm für lange Jahre — wegen einer Lüge! — Oder, der Lehrer läßt
vor den Kinderaugen die Schönheit der Wahrheit leuchten. Er führt die Kinder
im Geiste hinaus auf die Flur, auf die sich bereits die Nacht gesenkt hat. Jetzt

zeigt er ihnen den Abendstern, wie er zwischen den letzten braunen Wölkchen

leuchtet. Auf ihn, so sagt er ihnen, kann sich der Wanderer stets verlassen; wenn
er zu ihm aufblickt, weiß er, wo er sich befindet, welche Richtung er einschlagen

muß. Dieser Stern, so fährt der Lehrer fort, erinnert mich an das Herrlichste,

was es gibt auf der Welt; er erinnert mich an einen Menschen, auf den man sich

verlassen kann. Auf sein Wort darf man bauen, wie auf den leuchtenden Abend-
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